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Englicher Großangriff an der Scarpe
Koch kein Abſchluß der Kämpfe in Sicht Schwerer Mißerfolg der Feinde Die Verſlüberin des Moskauer Attentats

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 1 Sept abends Drahtnachricht

Kämpfe zwiſchen Scarpe und Somme Engliſche Angriffe
ſind hier im großen geſcheitert An einzelnen Stellen drückten
ſie unſere Linien örtlich zurück Zwiſchen Oiſe und Aisne
wurden Teilangriffe der Franzoſen abgewieſen

Aumntlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 1 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn

Zwiſchen Ypern und La Baſſee verkürzten wir unſere
Front durch Aufgabe des auf Hazebrouck vorſpringenden
Bogen Wir überließen dabei den Kemmel dem Feinde Die
vor einigen Tagen durchgeführten Bewegungen blieben ihm
verborgen Geſtern ſtieß der Engländer mit ſtarken Kräften
gegen unſere alten Linien vor Unſere im Vorgelände der
neuen Stellungen belaſſenen gemiſchten Abteilungen ſtehen
mit ihm in Gefechtsfühlung Der Feind hat den Kemmel
beſetzt und iſt über Bailleul Neuf Berquin und
über die Lawe geſolgt

An der Straße Arras Cambrai brachen engliſche
Infanterieangriffe vor unſeren Linien zuſammen Starke bis
zum Abend mehrfach wiederholte Angriffe des Feindes
zwiſchen Decourt und aulx Vraucourt ſcheiterten
Jn wechſelvollen Kämpfen blieben Bullecourt und Ecouſt in
Feindeshand Zwiſchen Morval und Peronne griffen
engliſche und auſtraliſche Diviſionen nach heftigem Feuer an
Bei Morval und ſüdweſtlich von Bancourt wurden ſie
abgewieſen Bonchavesnes wurde durch Gegenangriff
gehalten Weiter üdlich verläuft unſere Linie nach Abſchluß
der Kämpfe an der Straße Bouchavesnes Peronne Ueber
gangsverſuche des Feindes über die Somme bei Brie und
St Chriſt wurden vereitelt

Starke Angriffe der Franzoſen zwiſchen Somme und
Hiſe gegen die Kanalſtellung und den Höhenblock nordöſtlich
von No yon Franzöſiſche Diviſionen die am Abend beider
ſeits von Nesle vorſtießen blieben im Feuer vor unſeren
Linien liegen Bei Nouy wurde der Feind im Gegenſtoß
zurückgeworfen Gegen Mittag zwiſchen Beaulieu und
Morlincourt einheitlich geführte Angriffe brachen unter
ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen Am Abend
erneut angeſetzter Angriff zerſplitterte ſich in Einzelvorſtöße
die überall abgewieſen wurden Stärkere feindliche Kräfte

die nördlich von Vares nes rnd über die Oiſe bei Bre
tigen y vorſtießen wurden zurückgeworfen

Zwiſchen Oiſe und Aisne hat geſtern abend nach
ſtärkſtem Artilleriefeuer die Jnfanterieſchlacht von neuembegonnen Dicht ſüdlich der O Je kamen Angriffe des Feindes

im Artillerie und Maſchinengewehrfeuer nicht vorwärts
Beiderſeits von Champs ſtieß der Feind mit ſtärkſteren
Kräften auf der Ailett Niederung vor Durch Gegen
angriff wurde die alte Linie weederhergeſtellt wiſchen
Ailette und Aisne gingen den Angriffen Teilvorſtöße
des Gegners voraus Hiechci ſetzte Vizefeldwebel Hans der
Maſchinengewehrkompaguie Erſatzregiment Nr 29 vier
feindliche Panzerwagen außer Gefecht und nahm ihre Be
ſatzung gefangen Am Abend vrach der Feind mit ſtarken
Kräften zu einhcitlichem Angriff vor Bei und ſüdlich von
Crecy au Mont ſchlugen wir den Feind teilweiſe im
Gegenſtoß zurück Oeſtlich von Juvigny ſtieß er bis Ter
nySorny vor Dort brachten ihn örtliche Reſerven zum
Stehen Südlich anſchließend bis zur Aisne ſind die mehr
v re holten Angriffe des Feindes vor unſeren Linien
geſcheitert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Tankverluſte der Engländer

Bei den Großkämpfen der letzten acht Tage ſind vor der
Armee Otto v Below immer wieder große Tankmaſſen
von den Engländern verwandt worden Nach bisherigen
Meldungen der einzelnen Korps ſind in dem Zeitraum vom
21 bis 28 8 allein hier nicht weniger wie 253 Tanks
einwandfreizuſammengeſchoſſen Den Löwen
anteil hat das ſüdlich der Scarpe kämpfende Korps mit 131
Tanks die beiden anderen melden 70 und 52 Tanks in der
Hauptſache wurden ſie von unſerer Artillerie viele aber auch
durch die Hilfswaffen der Jnfanterie erledigt

Vor weiteren Großangriffen
WTB Berlin 1 Sept Drahtnachricht Wie voraus

zuſehen ließ der Feind auch am 31 8 auf der ganzen Front
zwiſchen Arras und Soiſſons ſeine Diviſionen entweder zu
ſtarken Teilvorſtößen oder zu einheitlichen Großangriffen zu
ſammengefaßt gegen unſere Front anrennen An keiner

telle der Front brachten ihm ſeine Anſtrengungen den ge
wünſchten großen Erfolg Die mehrfache Wiederholung der
feindlichen Sturmanläufe bis in den Abend hinein mußte
der Feind erneut mit ſchweren Opfernbezahlen
die ihm unſer erfolgreiches Abwehrfeuer und unſere ge
ſchickten Gegenſtöße zufügten Die unentwegte Fortſetzung
der durch die deutſche Frontverkürzung zu faſt reinem Frontal
angriff gewordenen Ententeoffenſive läßt klar erkennen daß
der Feind den Kampf um die Entſcheidung noch
nicht aufgegeben hat und daß mit weiteren Groß
angriffen gerechnet werden muß

Der Rückzug im Sommegebiet
Löſung vom Feinde ohne Einbuße an Gefan
genen und Material Schwierige Waſſer
verſorgung Völlig verwüſtetes Gelände

Berlin 31 Auguſt Die planmäßige Rückverlegung
unſerer Front beiderſeits von Vapaume war ſeit längerer
Zeit gründlichſt vorbereitet Während unſere Truppen
zwiſchen Longueval über Bapaume und Croiſilles hinauf bis
zur Scarpe den Großangriffen des Gegners ſeit dem 21 einen
eiſernen Wall entgegenſetzten ſo daß es ihm nicht gelang

brechen wurde im alten Sommegebiet alles durchgeführt um

unſere Hauptkampflinie zurückverlegen zu können Die Los
löſung vom Feinde die Aufgabe von Bapaume und Croiſilles
iſt befehlsgemäß und ohne Einbuße an Gefangenen
undirgend welchem Material vor ſich gegangen

Noch am 29 vormittags wurde Bapaume vom Feinde
der die Räumung nicht bemerkt hatte beſchoſſen Schon ſeit
vielen Tagen wurden die Depots in aller Stille nach rück
wärts verlegt um dem Feinde in dem ſchon verwüſteten
Sommegebiet nichts zu überlaſſen was ihm in ſeiner Krieg
ſührung von Nutzen ſein könnte Wir geben einen Gelände
ſtreifen auf welcher für die Sommerzeit trotz der Verwüſtun
gen während der früheren Sommekämpfe durch neuangelegte
Eiſenbahnlinien durch Umladebahnen durch die Anlage von
großen Magazinen Munitionsdepots Artilleriewerkſtätten
Wagenparks Waſſer und Elektrizitätswerken durch raſtloſe
Mühe und eiſernen Fleiß in ein Operationsgebiet verwan
delt worden war in welchem unſere Truppen den Sommer
über fechten konnten Seit Tagen iſt mit dem Abbau aller
dieſer Anlagen begonnen worden Der Feind wird für die
Winterszeit einen vollkommen verlaſſenen verwüſteten Land
ſtrich vorfinden in dem er ſich einrichten muß Eine Haupt
rolle in dieſem verwüſteten Gelände ſpielte die äußerſt ſchwie
rige Waſſerverſorgung Aus den großen von uns
angelegten Waſſer und Pumpwerken bei Bapaume Croſilles
Mory Favreuil Sapignies Ervillers Grevillers uſw ſind
die Lokomobilen zurückgeſchafft worden Die großen Schacht
brunnen wurden geſprengt Auch die elektriſchen Maſchinen
und Motoren aus den Elektrizitätswerken welche die Truppe
bis zu 6 bis 8 Kilometer vor der Front mit Licht verſorgten
ſind zurückgeführt und weiter rückwärts eingebaut worden
Seit 14 Tagen ſind ferner die umfangreichen Munitions
depots und das Material der Ausladebahnhöfe zurückverlegt
worden Die Dörfer Bapaume und Croiſilles welche in
den letzten Tagen unter ſchwerſtem feindlichen Feuer lagen
beſtehen nur noch aus Schutthaufen in denen der Feind
kaum mehr Deckung findet Heute liegen dieſe Orte im Be
reich unſerer ſchweren Artillerie Die Aufgabe des zer
ſchoſſenen durchwühlten vorderen Kampfgeländes welches in
ſeiner größten Tiefe nur 5 Kilometer beträgt ſtellt für uns
eine geradlinige Front her und zwingt daher den
Gegner falls er beabſichtigt weiter anzugreifen ſeine An
griſfe frontal zu führen Neben einer Kräfteerſparnig an
Truppen durch dieſe Frontverkürzung liegen unſere rück
wärtigen Stellungen nunmehr in einem für die Unterbrin

ng der Truppe vor allem in Anbetracht des kommenden
inters günſtigeren Gelände Veryeblich fragt man ſich

womit der Engländer ſeine unendlich ſchweren Blutopfer
rechtfertigen will Der blutgetränkte Boden eines ſchmalen
vollkommen an Geländeſtrichs in dem auch nicht
mehr ein Stein auf dem anderen geblieben iſt ſein einziger
und ein noch dazu aus freien Stücken ihm überlaſſener Ge
winn

mee

Fum Mordanſchlag auf Lenin
Ueber den Hergang des Kttentate

berichtet die Vrawda
Lenin hatte in einer Arbeiterverſammlung der Diichee

ſonſchen Fabrik in dem jenſeits der Moskwa gelegenen Stadr
viertel geredet Als er die Verſammlung gegen 9 Uhr ver
ließ wurde er von zwei Frauen aufgehalten die ihn in ein
Geſpräch über das letzte Dekret bezüglich der Lebensmittel
einfuhr nach Moskau verwickelten Während diefes Ge
ſpräches fielen drei Schüſſe durch die Lenin am Arm und im
Rücken verletzt wurde Die Schüäüſſe wurden von
einemdenintelligenten Kreiſen angehören
den jungen Mädchen abgegeben Das Mädchen
wurde feſtgenommen Der Zuſtand Lenins der in Sen
Kreml gebracht wurde verurſacht nach Meinung der Aerzte
keine Befürchtungen Nach einem abends 11 Uhr ausge
ebenen Vulletin hat er zwei Schußwunden erhalten Eine
ugel drang unter der linken Schulter in die Bruſthöhle ein

und verletzte den oberen Teil der Lunge indem ſie einen
Bluterguß in die Pleura hervorrief Die Kugel blieb i in
Halſe über dem rechten Schlüſſelbeinſtecken
Die zweite Kugel drang in die linke Schulter zer
ſchmetterte den Knochen und blieb unter der Haut
der linken Schulter ſtecken Sie rief innere Blutungen her
vor Der Kranke befindet ſich bei vollem Bewußtſein

Die Prawda veröffentlicht einen von Swerloff unter
zeichneten Aufruf an die Arbeiter in dem ſie aufgefordert
werden ſich ruhig zu verhalten und worin es heißt Wir
zweifeln nicht daran daß die Spuren des Mordanſchlags auf
die rechten Soziaglrevolutionäre ſowie auf Möetlinge der
Engländer und Franzoſen führen werden Auf die Anſchläge
gegen ihre Führer wird die Arbeiterklaſſe mit ſchonungs
loſem Maſſenterror gegen alle Teile antworten Nach einen
Bekanntmachung des ſtellvertretenden Thefs der außerdenten Kern ſhon et es Kanriſt die Kommiſſion ſo
en r ſeinen tage atändgisnollener Schuldigen Das erſte Verhör ſoll ergeben ha n daß
die Attentäterin eine Sozialrevolutionärin ſei Die Kom
miſſion beſitze angeblich Material welches auf einen Zu
ſammenhang des Attentats mit den bolſchewikifeinddichen
Elementen in Samara hinweiſt

Die Möröerin
WTB Kiew 31 Auguſt Drahtnachricht Das Atten

tat auf Lenin hat die aus Kiew ſtammende bekannte Terro
riſtin Doras Kaplan verübt Sie hatte 1907 in der Unter
ſuchungshaft bei einer Vernehmung durch den allgemein ge
fürchteten und verhaßten Gendarmeriechef Howitzki auf dieſen
mit einem Taſchenmeſſer einen mißglückten Mordverſuch ge
macht und war dafür zu 13 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
worden

Beſſerung im Befinden Lenins
Moskau 1 Sept Jm Befinden Lenins iſt eine be

deutende Beſſerung zu verzeichnen ſo daß nach Anſicht der
Aerzte jede Lebensgefahr ausgeſchloſſen iſt Die Heilung
Lenins wird einige Jeit in Anſpruch nehmen

Auföeckung neuer Verſchwörungen
Maſſenverhaftungen

Die heutige Prawda meldet Zwiſchen dem 24 und
26 Auguſt hat die außerordentliche Kommiſſion über 100
Teilnehmer an einer gegenrevolutionären
Verſchwörung verhafet Es wurde eine Menge
von Dokumenten und Korreſpondenzen vorgefunden Aus
dem Unterſuchungsmaterial geht hervor daß die weißen Gar
diſten von den mit falſchen Päſſen umherreiſenden Agenten
der anglo franzöſiſchen Regierung große Summen erhalten

Auch die Angelegenheit der Expropriation der 5 Mil
lionen Rubel in der Zentral Konſum Genoſſen
ſchaft beginnt ſich aufzuklären Sie war das Wert der
weißen Gardiſten und rechten Sozialrevolutionäre wie aus
den Dokumenten und den Verhören hervorgeht Dieſelben
Kreiſe bereiten auch eine Expropriation im Zentral Kolle
gium für Kriegsgefangene und Flüchtlinge vor wobei begb
ſichtigt war die Wache umzubringen und 3 Millionen Rudel
u rauben Die nächſte Abſicht der Verſchwörer war Verſhär fang der Verpflegungskriſis in Peters

burg und Moskau durch Schädigung des Eiſenbahnverkehrr
durch Brückenſprengungen Zerſtörung von Zügen mit
Lebensmitteln und militäriſchen Ladungen Durch Er
ſchwerung der inneren Lage ſollte die Stellung der Rä
truppen an der tſchecho kiſchen und Nord Front geſchwächt werden Es wurde feſtgeſtellt daß die Verſchwöre

gute Verbindung mit anderen Städten ſowie mit Räteinfti



turionen hatten Jn einem gufgefundenen Befehl Heißt es
man müſſe ſcz baldigem Aufſtand in Moslau vorbereiten
Die weißen Regimenter beſtanden faſt ausſchließlich aus
Offizieren Ziviliſten dienten nur als h z Bnan an als Aufklärer oder Nachpoſten An Mitteln
fehl te es nichten 31 Auguſt Das Volkskommiſſariat hat be
kanntgegeben daß 5000 verhaftete Sozialrevo
lutionäre zum Tode verurteilt worden ſind Das
Urteil wird jedoch nur dann vollſtreckt wenn die ſozial
revolutionäre Partei neue Putſchverſuche gegen die r
eegierung unternimmt Alle zum Kreml dem der
gierung führenden 4 wie die Hauptverkehrsadern
der Stadt ſind von Militär abgeſperrt worden Die BVe
wohner halten ſich aus Beſorgnis vor Unruhen nur in ihren
Wohnungen auf die Stadt ſelbſt iſt wie ausgeſtorben

Haag 31 Aug Die Times meldet aus Moskau Die
GolſchewikiKommiſſionäre haben dem tſchechiſchen e
kommandeur eine Botſchaft zukomm laſſen lls
dieſer noch mehr Volſchewiki erſchießen laſſe ſie den Auftrag
eben würden zwei gefangene Tſchechenoffi
ziere aufhängen zu laſſen General Diehrich ant
wortete daß er noch 47 gefangene e erſchießen laſſen
werde wenn die beiden gefangenen noffiziere aufge
fängt werden

Zur Ermordung Uritzkys
Der ermordete Petersburger Volkstommiſſar Uritzty iſt

nes der älteſten Mitglieder der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen
Partei Er war früher Menſchrfwiſt bildete dann mit
Trotzky die Gruppe der Jnter Ratyonellen die eine ver
nittelnde Stellun iſchen den Rayons der Partei einnahmen und ſchleß 5 erſt während der jetzigen Revolution

den Bolſchewiſten an Eine bedeutendere Rolle ſpielte er
r Zeit als in Petersburg im November 1917 die KonſtiFanie ſammentreten ſollte damals lag in ſeiner Hand

dis Hruſung ſämtlicher Mandate

Die UſſuriOperation einſtweilen eingeſtellt
WTB London 1 Sept Drahtnachricht Reuter

neldet aus Schanghai ohne Datum daß die Operationen an
der Uſſurifront aufgegeben wurden da die Brücke gebrochen
ei Die Uebergangsſtationen am Uſſuri ſind blockiert Die

ung von Menſchen und Hilfsmaterial iſt erſchwert

Ernährungskriſe in Paris
Bafel 31 Auguſt Jn Paris iſt in den letzten Tagen

eine allgemeine Kriſis in der Ernährung eingetreten hervor
r einerſeits durch die große Trockenheit anderſeits

rch den infolge der amerikaniſchen Penſion beſtändig
wachſenden Bedarf und die faſt ausſchließliche Ver

wendung der Eiſenbahnen für Kriegszwecke
Späte Erkenntnis

Baſel 31 Auguſt Der be Exminiſter Timir
i w einſtiger Handelsminiſter im Kabinett Polizin

e

er einer der größten Deutſchenhaſſer hat einem Ver
ter des Pariſer Jntranſigent erklärt daß ſeine frühere

Anſchauung auf einer Selbſttäuſchung beruht habe und er
nur noch in der Entente die Wone rer

nneund Kriegsverlängerer ſehen

Englands Druck auf Spanien
e

h
daufenen Privatmeldungen ſei die Aktion der ſpaniſchen Re
gierung auf engliſchen Einfluß zurückzuführen England
habe gedroht die ſpaniſche Schiffahrt durch neue Verord
nungen gänzlich zu unterbinden Ferner die amerikaniſche
Regierung zu veranlaſſen keine Lebensmittel mehr nach
Spanien gelangen zu laſſen falls Spanien nicht die von der
Entente gewünſchte Haltung gegenüber Deutſchland ein
nehme

Genf 31 Auguſt Wie aus Madrid gemeldet wird rich
tete der ſpaniſche Miniſter des Aeußern Dato an die Preſſe
vertreter die Aufforderung die öffentliche Meinung zu be
ruhigen da alle Schwierigkeiten die durch die deutſchſpaniſche
Frage entſtehen könnten beigelegt werden würden

Eine Erklärung Datos
TP Madrid 1 Sept Havas Drahtnachricht

Liberal veröffentlicht eine Erklurung Datos über die
gegenwärtige Lage Die Regierung ſagt Dato führt wie
übrigens auch ihre Vorgängerin eine NReutralitäts
politik und es iſt nichts eingetreten was dieſe Richt
linien ändern könnte bei der ſie auf die Unterſtützung der
einſtimmigen Meinung des Landes zählt Bezüglich der Be
ſchlagnahme von Handelsſfahrzeugen gehe die Abſicht der Re
zierung dahin einen Verbindungsdienſt mit denjknigen
Ländern einzurichten die die Produkte beſietzen die uns
fehlen Dieſe Fahrzeuge werden ſpaniſche Erzeugniſſe wie
Eiſen und Oel ausführen gegen Vaumwolle und Petroleum
Liberal fügt an dieſe Erklärung die Rede an in der Wil

on im Repräſentantenhauſe erklärte daß die Regierungen
m gegenwärtigen Augenblick mit erhobener Stimme ſprechen
müſſen Das iſt das einzige Mittel fügt Liberal hinzu
damit das Ausland die Wahrheit erfährt und damit die Re
a tatſächlich das Vertrauen der öffentlichen Meinung

Hintze reiſt nach Wien
W B Berlin 1 Sept Drähtnachricht Der Staats

ſekretär des Auswärtigen Amtes von Hingte begibt ſich wie
wir erfahren am Montag zu politiſchen Beſprechun
gen nach Wien

Uebernahme von 150 Millionen Mark ungariſcher
Staatskaſſenſcheine

WTB Budapeſt 31 Aug Drahtnachricht Jm Auf
trage des Finanzminiſters hat der Generaldirektor der unga
ciſchen Allgemeinen Kreditbank das Mitglied des Magnaten
hauſes Varon Adolf Ullmann mit den Berliner Mitgliedern
des h namentlich mit der Direktionder DiskontoGeſellſchaft den Bankhäufern Bleichroeder und
Mendelsſohn Co Verhandlungen betreffs Uebernahme von

150 Millionen Mark fünſprozentiger Stgatsfaſenſcheine ge
führt Dieſe Verhandlungen ſind nunmehr zum ubſchluß ge
langt Die neuen Schatzſcheine welche zweleinha v rigeLieferzeit haben werden den Beſitzern der am 1 Oktober
fälligen Schatzſcheine vom Jahre 1916 zum Umtauſch ange
boten Die nicht umgetauſchten Schatzſcheine werden im Aus
lande in Reichsmark und in Oeſterreich Ungarn zu einem
jeweils zu verlautbarenden Umrechnungskurs in Kronen ein
gelöſt werden Die Umtauſchoperation wird ausſchließlich in

Deu nd durchgeführt

Deutſches Reich
Der Kaiſer auf den Henſchelſchen Werken

Kaſſel 31 Auguſt Der Kaiſer beſuchte heute die hie
ſigen Henſchelſchen Werke Jn anderthalbſtündigem Rund
ang wurden unter Führung des Geheimrats Dr Karl
nſchel die vom Dröhnen der Hämmer und Schwungräder

erfüllten Halle und Höfe des Werkes beſichtigt Empfangs
feierlichkeiten waren auf Wunſch des Kaiſers der den Be
trieb in der Arbeit ſehen wollte unterblieben Von den
Arbeitern die ihn mit Hochrufen begrüßten zog der Kaiſer
mehrere ins Geſpräch erkundigte ſich nach ihren perſönlichen
Verhältniſſen der Dauer und Art ihrer Beſchäftigung bei
den Werken und vorwiegend nach ihrer militäriſchen Ver
gangenheit und ihrer Teilnahme am Weltkrieg dabei an die
ihm gewordenen Auskünfte eigene Erinnerungen knüpfend
und perſönliche Beziehungen hervorhebend Zum Schluß
händigte der Kaiſer perſönlich elf Arbeitern und Angeſtellten
der Firma das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe
aus Der Kaiſer gab über das Geſehene und namentlich über
den vorzüglichen Eindruck den die Arbeiterſchaft trotz der
hohen Anforderungen die jetzt an ſie geſte3 werden und
trotz der Not der Zeit auf ihn gemacht habe ſeiner beſonderen
Befriedigung Ausdruck

Kückkehr der verſchleppten EljaßLothringer
Mit den beiden Transporten am 15 Juli und am 1 Aug

ſtnd auch zahlreiche elſaß lothringiſche Zivilperſonen die im
Auguſt 1914 nach Frankreich verſchleppt worden auf deut
ſchen Boden zurückgekehrt Sie berichten empörende
r r über die Mißhandlungen denen

ſie bei ihrer Verhaftung und bei dem Transport durch Frank
reich ausgeſetzt waren Seiedliche Arbeiter ſind tagelang in
Feſſeln transportiert werden Leute die im Auguſt 1914 in
Paray le Monial einer empörenden Behandlung unter
worfen waren beklagten ſich bitter über derartige Beweiſe
der galliſchen Brüderlichkeit Sie erzählen daß in ganz
Frankreich ſich jetzt die Elſaß Lothringer zu den Behörden
drängen um ihren Abtransport nach der deutſchen Heimat
vurchzuſetzen Jn einzelnen Orten wie in Anonnay iſt es
bei dem Beſuch der Schweizer Kommiſſion welche die korrekte
Behandlung der Ausreiſeanträge nachprüfen ſoll zu leb
haften Szenen gekommen da die lokalen franzöſiſchen Be
hörden die Elſaß Lothringer an der Durchführung ihrer
Heimſchaffungsanträge verhindern wollten und dieſe ſich den
Eintritt zu den Schweizern mit Gewalt erzwangen Auch
auf die Gefahr hin daß ihre Korreſpondenz mit den Ange
hörigen im beſetzten Gebiet erſchwert würde verlangen die
Elſäſſer ihre Heimſchaffung ins freie Deutſchland

Gerade die Abkömmlinge der altelſäſſtſchen Bevölkerung
ſind es die ſich mit größter Erbitterung über die in Frank
reich erlittene Behandlung beſchweren Jhre Freude über die
Heimkehr und ihre nationale Begeiſterung iſt bei den Emp
fängen in Konſtanz und Singen lebhaft zum Ausdruck ge

en Di S meifers mann in Singenwelcher hervorhob daß alle Elſaß Lothringer die dieſen
Namen verdienen zu Deutſchland halten fand in dem hiſto
riſchen Konzilſaale ein lautes Echo bei den der Heimat end
lich Wiedergegebenen

Provinzial Nachrichten
Die Ausländer auf der Meſſe

Leipzig 31 Aug Die diesjährige Herbſtmuſtermeſſe iſt
nach den Mitteilungen des Polizeiamtes in Leipzig von ins
geſamt 6439 Ausländern und im Ausland anſäſſigen
Deutſchen beſucht worden gegen 3672 ausländiſchen Beſuchern
der letzten Frühjahrsmeſſe

Unter den ausländiſchen Beſuchern befanden ſich u g
2415 1481 Oeſterreicher 345 290 UAngarn 186 111 Bul
garen 124 68 Türken 407 346 Holländer 220 223
Schweizer 188 122 Dänen 115 155 Schweden 41 59
Norweger 105 58 Luxemburger Aus den beſetzten Ge
bieten waren 26 17 Belgier und 1829 524 Angehörige des
ehemaligen ruſſiſchen Reiches darunter 1209 424 Polen
49 8 Kurländer 56 Livländer 42 6 Litauer je 24 Bal
ten Finnländer und Ukrainer Die Zahl der deutſchen im
Auslande anſäſſigen Meßbeſucher betrug 250 gegen 80 der
Frühjahrsmuſtermeſſen

7 Merfeburg 31 Aug Vom Polizeibeamten
erſchoſſen Vergangene Nacht gegen 104 Uhr traf ein
Polizeibeamter im Leunawerk bei ſeinem Reviſionsgang den
von hier gebürtigen Arbeiter Dabropour mit einem ver
dächtigen gefüllten Ruckſack Der Mann ergriff die Flucht
wurde dann aber in einer Furche liegend vorgefundert Er
gab an in dem Rucfſack Kartoffeln zu haben widerſetzte ſich
aber einer Unterſuchung wobei er den Polizeibeamten hef
tig ins Geſicht ſchlug und verwundete Er floh abermals
und ging bei ſeiner Ergreifung erneut auf den Polizei
beamten los ſo daß dieſer in der Notwehr von der Schuß
F3 Gebrauch machen mußte Der Dieb wurde tödlich ge
troffen Man fand am Tatorte ein geöffnetes Meſſer
woraus geſchloſſen werden darf daß damit der Polizeibeamte
angegriffen werden ſollte Jn dem Ruckſack befanden ſich ge
ſtohlene Zwiebeln

Tangermünde 27 Auguſt Wegen der Abliefe
rung der Denkmäler Kaiſer Karls desVierten und Friedrichs des Erſten zur Einſchmelzung
hat ein Schriftwechſel zwiſchen Magiſtrat und Kriegs
miniſterium ſtattgefunden r Magiſtrat hatte darau
hingewieſen daß das Kaiſer Karl Denkmal ein Geſchen
des Kaiſers ſei das zu behalten Tangermünde ſehr am
Herzen liege Das Kriegsminiſterium hat die Bitte ab
chlägig beſchieden Die Stadtverordneten ſind aber in der

ehrzahl der Meinung daß da es ſich bisher nur um eine
freiwillige Metallabgabe handelt die Denfmäler nicht ab
gegeben werden ſollen

Vermiſchtes
Mit Mann und Maus untergegangen

WTB Waſhington 31 Auguſt Reuter Draht
n 7 Marineſekretär Daniel ordnete an daß das Kohlen
ſchiff Cyclop aus dem Marineregiſter geſtrichen wird Wie
berichtet wird fuhr der Cyclop am 4 4 von Barbados nach
den Vereinigten Staaten ab Man glaubt daß das Schiff in

einen klon kam und ſank 15 Offiziere 221 Mannſchaftey
und 57 Paſſagiere ertranken

Der Weinkeller des Miniſterpräſidenten Nachſtehend
Geſchichte erzählte der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle
ſeinen Freunden Es iſt geradezu zu verzweifeln wie leicht
man eine von dieſen verteufelten Kriegsverordnungen un
bewußt verletzen kann Jch weilte jüngſt auf meinem Gute
Es war noch vor der Ernte Jch habe mich gründlich um

be und mit meinem Verwalter die Ausſichten der Ernte
prochen Während unſeres Rundganges gelangten wir

zum Weinkeller Hören Sie ſage ich dem Verwalter
wenn ich ſchon da bin möchte ich mich auch da umſchauen

Der Verwalter rief einen Burſchen der uns begleitet hat
zu er ſoll den Schlüſſel bringen Der Burſche läuft fort und
kommt bald zurück und berichtet daß man den Hlüſſel nicht
findet Das war mir verdächtig Jch donnerte den Burſchen
er ſoll den Schlüſſel ſofort herbringen Der Schlüſſel wurde
auch ſofort gebracht Der Verwalter öffnete ſehr unwillig
und 5 die Tür Jch befehle ihm einzutreten er jedoch
bleibt ſtehen und ſagt Bitte Exzellenz einzutreten Jch
gehe hinein der Verwalter mir nach Als ich mich flüchtig
umſchaute entdecke ich ſoſort warum der Verwalter ſo unDir und zögernd mitgekominen iſt UAnmittelbar neben der
Tür ſehe ich Säcke mit Weizen Mais und Mehl gefüllt Auf
jedem war ein Zettel angeklebt und zwar mit je einem
anderen Namen Dieſer gehört dem Farkas jener dem Ko
vacs uſw Was ſoll das bedeuten frage ich überraſcht den
Verwalter Wem gehören alle dieſe Säcke und wie kommen
die hierher Der Verwalter antwortet furchtbar verlegen

Wenn Exgzgellenz die Sache ſchon entdeckt hat da muß ich
ſchon aufrichtig ſein Das alles g verſchiedenen Bauern
hier in der Gemeinde und wir haben es vor der Requirierung
verſteckt Es war auch niemand hier um nach uforſchen
weder Soldaten noch Finanzwachleute oder Genardmen

Zweieinhalbpfennigſtücke Hinſichtlich des Zeitpunktes
der Ausprägung der Zweieinhalbpfennigſtücke teilt der
Staatsſekretär des Reichsſchatzam a folgendes mit Der
Ausprägung von Zweieinhalbpfennigſtücken ſtehen zurzei
techniſche Schwierigkeiten im Wege Es kann
daher noch nicht überſehen werden wann die Ausmünzung
dieſer Münzſorte erfolgen wird

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Radrennen in Halle
h Der Beſuch am dritten Renntage dürfte der Direktion

der Radrennbahn e erneut den Beweis erbracht haben daß in Halle ein ſehr dankbares Sportpublikum
wohnt Wir begrüßen es daher daß die Leitung der Bahn
für den 22 September einen weiteren Renntag ankündigt
So einwandfrei die Fliegerrennen waren ſo ſehr litten die
Dauerrennen unter Rad Motorendefekte und Regen
Eingeleitet wurde der Tag mit dem Berechtigungslauf zum
Großen Fliegerpreis über 1600 Mtr Sieger blieb Kant

Dortmund in 3 Min und 33 Sek Der Große Fliegerprei
von Halle Jaehes in drei Läufen nach Punktwertung ſah
den Sechstagefahrer W Lorenz Berlin als Sieger

1 Lauf 1200 Mtr 1 Lorenz 2 Häusler 3 Großmann
2 1600 Mtr 1 Lorenz 2 Häusler 3 Rudel
3 Lauf 2000 Mtr 1 Häusler 2 Lorenz 3 Rudel
Geſamtergebnis 1 Lorenz 4 Pkte 2 Häusler 5 Pkte

3 Rudel 9 Pkte 4 Wegener 11 Pkte
R t 5 Rennen Malfahren nur für Hallenſer 1206

eter
Fritz Lähne Wilh Ebener C Wurmſtich und 4 Fritz

icke

Das Vorgabefahren über 1200 Meter holte ſich Rudel
mit 20 Meter Vorgabe von Lorenz und 10 Meter Vorgabe
von Häusler 2 Lorenz 3 Häusler und 4 Wurmſtich Halle
mit 80 bezw 70 Meter Vorgabe Den Großen Sommerpreis
über 50 Kilometer holte ſich Willy BoringMagdeburg gegen
Teddy Schütz Berlin und A Bäumler Leipzig

Ausgetragen wurde der Sommerpreis in drei Läufen zu
10 15 und 25 Kilometer Der letzte Lauf mußte infolge des
Regens auf 15 Kilometer gekürzt werden

1 Lauf Boring erhält zuerſt Anſchluß muß infolge
Raddefekts kurz vor Schluß des Rennens Schütz den erſten
Platz überlaſſen
1 Schütz in 12 Min 15 Sek 2 Boring 175 Meter zurück
3 Bäumler 1100 Meter zurück

2 Lauf 15 Kilometer Diesmal erhält Bäumler zuerſt
Anſchluß Kann indes das Tempo von Schütz und Boring

Gör

nicht halten und wird bald auf den letzten Platz verwieſen
Boring 2 Schütz 400 Meter und 3 Bäumler 750

Meter zurück
3 Lauf 15 Kilometer während des heftigen Regen

ausgetragen
1 Boring 2 Schütz und 8 Bäumler
Eeſamtergebnis 1 r 2 Schütz 1025 Meter und

3 Bäumler 2775 Meter zurück
Beim 2 Lauf verſagte der Motor von Schütz Schritt

macher wiederhot und beim gültigen Start kommt Schütz
rittmacher nicht direkt in Schwung indes verſteht es
hie an Bäumler anzu h Zen um nicht unnütz Runde

auf Runde zu verlieren Beim 3 Lauf war Bäumlers
Schrittmacher nie im Rennen auch wäre es beſſer geweſen
der letzte Lauf wäre geſtrichen worden Man weiß nicht ſoll
man mehr den Mut der Fahrer bewundern die obwohl die
Bahn vollſtändig naß war und es vom Himmel goß das
Rennen beſtritten oder den Unverſtand des Publikums da
den Lauf verlangte

le 96 Sportfreunde 1
itteldeutſchland Süddeutſchland 1 0

polit Teil i V Eugen Brinkmann
rovinzialnachrichten Gericht Eugen Brink

mann für den örtlichen Teil und Sport i V Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Hendel
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